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(54) AKKUPACK-KOPPLUNGSSYSTEM

(57) 1. Akkupack-Kopplungssystem.
2.2. Die Erfindung bezieht sich auf ein Akkupack-Kopp-
lungssystem zur mechanischen und/oder elektrischen
Kopplung eines Akkupacks (23) wahlweise mit einer Rü-
ckentragvorrichtung (24) oder einem handgeführten
Elektrogerät (25), wobei das Akkupack-Kopplungssys-
tem eine mechanische Rückentrag-Koppelschnittstelle
(1) am Akkupack zur lösbaren mechanischen Kopplung
mit einer korrespondierenden mechanischen Akku-
pack-Rückentrag-Koppelschnittstelle (2) an der Rücken-
tragvorrichtung und/oder eine elektrische Koppelschnitt-
stelle (16) am Akkupack und eine elektrische Anschluss-
leitung (17) mit einem endseitigen Anschlusssteckerkör-
per (18) aufweist, der mit der elektrischen Koppelschnitt-
stelle lösbar koppelbar ist.
2.2. Erfindungsgemäß besitzt das Akkupack-Kopplungs-
system eine von der mechanischen Rückentrag-Koppel-
schnittstelle (1) verschiedene mechanische Gerät-Kop-
pelschnittstelle (3) am Akkupack (23) zur lösbaren me-
chanischen Kopplung mit einer korrespondierenden me-
chanischen Akkupack-Gerät-Koppelschnittstelle (4) an
dem Elektrogerät (25) und/oder eine Steckerbefesti-
gungsmechanik (19), durch die der Anschlussstecker-
körper (18) lösbar an der Rückentragvorrichtung (24) be-
festigbar ist.
2.3. Verwendung z.B. zur Kopplung von Akkupacks an
Rückentragsysteme und/oder handgeführte Elektroge-
räte.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf ein Akkupack-
Kopplungssystem zur mechanischen und/oder elektri-
schen Kopplung eines Akkupacks wahlweise mit einer
Rückentragvorrichtung oder einem handgeführten Elek-
trogerät, wobei das Akkupack-Kopplungssystem eine
mechanische Rückentrag-Koppelschnittstelle am Akku-
pack zur lösbaren mechanischen Kopplung mit einer kor-
respondierenden mechanischen Akkupack-Rückentrag-
Koppelschnittstelle an der Rückentragvorrichtung
und/oder eine elektrische Koppelschnittstelle am Akku-
pack und eine elektrische Anschlussleitung mit einem
endseitigen Anschlusssteckerkörper aufweist, der mit
der elektrischen Koppelschnittstelle lösbar koppelbar ist.
[0002] Bei dem Akkupack kann es sich insbesondere
um einen solchen handeln, der zur elektrischen Energie-
versorgung handgeführter Elektrogeräte dient, insbe-
sondere elektrisch angetriebener Garten- und/oder
Forstbearbeitungsgeräte. Unter handgeführten Elektro-
geräten sind vorliegend vor allem Elektrogeräte zu ver-
stehen, die handgetragen oder bodengeführt sind, ins-
besondere solche, die der Garten- und/oder Forstbear-
beitung dienen, wie Motorsägen, Heckenscheren, Laub-
blasgeräte, Kehrgeräte, Rasenmäher und Vertikutierer,
um nur stellvertretend einige Anwendungsbeispiele zu
nennen. Der Akkupack ist mittels des Akkupack-Kopp-
lungssystems dafür geeignet, mechanisch und/oder
elektrisch wahlweise mit der Rückentragvorrichtung oder
dem Elektrogerät gekoppelt zu werden.
[0003] Bezüglich der Lageorientierung der genannten
Komponenten wird vorliegend, soweit nichts anderes ge-
sagt, auf die Orientierung der Rückentragvorrichtung,
wenn sie sich auf dem Rücken eines Benutzers befindet,
bzw. auf die Orientierung des Akkupacks in der Festhal-
testellung bzw. in der Traglage Bezug genommen, wie
sie z.B. vorliegt, wenn der Benutzer die Rückentragvor-
richtung mit dem Akkupack auf dem Rücken trägt.
[0004] Die Offenlegungsschrift EP 2 819 207 A1 offen-
bart ein Akkupack-Kopplungssystem der eingangs ge-
nannten Art. Das dortige System weist am Akkupack eine
einzige mechanische Schnittstelle in Form von im unte-
ren Seitenbereich angeordneten Rastvorsprüngen auf,
mit denen er mechanisch durch eine jeweilige
Rast-/Schnappverbindung wahlweise an die Rücken-
tragvorrichtung oder das Elektrogerät angekoppelt und
in einer entsprechenden Festhaltestellung gehalten wer-
den kann, wozu dort jeweils korrespondierende Gegen-
rastvorsprünge vorgesehen sind. Der Akkupack kann an
eine als Schwenkachse fungierende oberseitige Rand-
kante einer Tragbasis der Rückentragvorrichtung unter
Belassung einer gewissen Schwenkbeweglichkeit ange-
dockt werden, wodurch er von der Andockstellung in die
Festhaltestellung an der Tragbasis eingeschwenkt wer-
den kann. Ein Griff ist an der Unterseite des Akkupacks
angeordnet, d.h. an dessen in der Festhaltestellung, d.
h. in einer Traglage auf dem Rücken eines Benutzers,
unteren Seite. Der Akkupack weist eine erste elektrische

Koppelschnittstelle für die Energieversorgung des Elek-
trogerätes und eine davon verschiedene zweite elektri-
sche Koppelschnittstelle zum elektrischen Laden des Ak-
kupacks auf. Die Rückentragvorrichtung und das Elek-
trogerät weisen jeweils eine mit der ersten elektrischen
Koppelschnittstelle des Akkupacks koppelbare, festste-
hende elektrische Anschlussschnittstelle auf, wobei die
elektrische Kontaktierung automatisch durch das Ver-
bringen des Akkupacks in seine jeweilige Festhaltestel-
lung an der Rückentragvorrichtung bzw. am Elektrogerät
erfolgt. Von der feststehenden elektrischen Anschluss-
schnittstelle der Rückentragvorrichtung führt eine flexible
Anschlussleitung zum Anschließen eines anzutreiben-
den Elektrogerätes ab.
[0005] Der Erfindung liegt als technisches Problem die
Bereitstellung eines Akkupack-Kopplungssystems der
eingangs genannten Art zugrunde, das hinsichtlich der
mechanischen und/oder elektrischen Kopplung von Ak-
kupack einerseits und Rückentragvorrichtung bzw. Elek-
trogerät andererseits Vorteile gegenüber dem oben er-
wähnten Stand der Technik bietet.
[0006] Die Erfindung löst dieses Problem durch die Be-
reitstellung eines Akkupack-Kopplungssystems mit den
Merkmalen des Anspruchs 1 oder 12. Vorteilhafte Wei-
terbildungen der Erfindung sind in den Unteransprüchen
angegeben, deren Inhalt hiermit durch Verweis zum Be-
standteil der Beschreibung gemacht wird.
[0007] Gemäß einem Aspekt der Erfindung weist das
Akkupack-Kopplungssystem am Akkupack zwei unter-
schiedliche mechanische Koppelschnittstellen auf, eine
Rücktrag-Koppelschnittstelle zur lösbaren mechani-
schen Kopplung des Akkupacks mit der Rückentragvor-
richtung bzw. genauer gesagt mit einer korrespondieren-
den mechanischen Akkupack-Rückentrag-Koppel-
schnittstelle an der Rückentragvorrichtung, und eine Ge-
rät-Koppelschnittstelle zur lösbaren mechanischen
Kopplung des Akkupacks mit dem Elektrogerät bzw. ge-
nauer gesagt mit einer korrespondierenden mechani-
schen Akkupack-Gerät-Koppelschnittstelle an dem Elek-
trogerät. Diese Maßnahme hat den Vorteil, dass die bei-
den Schnittstellen jeweils spezifisch auf die Anforderun-
gen der mechanischen Kopplung des Akkupacks mit der
Rückentragvorrichtung bzw. mit dem Elektrogerät aus-
gelegt sein können, ohne diesbezüglich Kompromisse
eingehen zu müssen, wie dies bei Verwendung nur einer
einzigen mechanischen Koppelschnittstelle am Akku-
pack für beide Kopplungsmöglichkeiten der Fall wäre.
Diese besagten Anforderungen können durchaus stark
unterschiedlich sein, z.B. ist die Kopplung des Akku-
packs an das Elektrogerät oftmals relativ starken Er-
schütterungen ausgesetzt, wie sie u.a. bei einem boden-
fahrenden Elektrogerät, wie einem Rasenmäher, typi-
scherweise auftreten. Derartigen Erschütterungen treten
bei der auf dem Rücken eines Benutzers getragenen Rü-
ckentragvorrichtung normalerweise nicht auf. Die Kopp-
lung des Akkupacks an die Rückentragvorrichtung
braucht daher in den meisten Anwendungsfällen nur auf
eine verglichen mit der Kopplung des Akkupacks an das
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Elektrogerät geringere mechanische Stabilität ausgelegt
werden, mit entsprechenden Einsparungen an Ferti-
gungsaufwand. Die Kopplung des Akkupacks an das
Elektrogerät kann je nach Bedarf auf ausreichend höhere
mechanische Stabilität ausgelegt werden.
[0008] In einer Weiterbildung der Erfindung umfasst
die mechanische Rückentrag-Koppelschnittstelle des
Akkupacks ein Rückentrag-Andockelement am Akku-
pack, mit dem der Akkupack schwenkbeweglich an der
Rückentragvorrichtung angedockt werden kann, und ein
Rückentrag-Festhalteelement am Akkupack zum Fest-
halten des Akkupacks an der Rückentragvorrichtung.
Dabei ist das Rückentrag-Andockelement an einem un-
teren Rückseitenbereich des Akkupacks angeordnet,
und das Rückentrag-Festhalteelement ist an einem obe-
ren Rückseitenbereich des Akkupacks angeordnet. Dies
ergibt eine vorteilhafte Handhabungs- und Stabilitäts-
charakteristik für das Ankoppeln des Akkupacks an die
Rückentragvorrichtung. Der Akkupack kann hierfür zu-
nächst mit seinem unteren Rückseitenbereich an die Rü-
ckentragvorrichtung angedockt und dann in seine Fest-
haltestellung geschwenkt werden, bei der es sich meist
um eine stehende, etwa vertikale Lage des Akkupacks
handelt, wobei die zugehörige Schwenkachse vorteilhaf-
terweise entsprechend im unteren Rückseitenbereich
des Akkupacks oder jedenfalls in der Nähe dieses unte-
ren Rückseitenbereichs liegt. Der Benutzer kann da-
durch das Ankoppeln des Akkupacks an der Rückentrag-
vorrichtung in der Regel problemlos einhändig vorneh-
men, d.h. ohne eine zweite Hand zu Hilfe nehmen zu
müssen. Gleiches gilt für das Abnehmen des Akkupacks.
Günstig ist es hierbei, wenn ein Griff des Akkupacks an
dessen Oberseitenbereich vorgesehen ist.
[0009] In einer Ausgestaltung der Erfindung ist das Rü-
ckentrag-Andockelement des Akkupacks speziell an ei-
nem unteren rückseitigen Eckbereich des Akkupacks an-
geordnet. Diese Maßnahme ist für die Erzielung eines
günstigen Andockverhaltens und einer günstigen Lage
der Schwenkachse zum Verschwenken des Akkupacks
von seiner Andockstellung an der Rückentragvorrichtung
in seine Festhaltestellung an der Rückentragvorrichtung
für typische Anwendungen von Vorteil.
[0010] In einer Ausgestaltung der Erfindung weist das
Rückentrag-Andockelement des Akkupacks ein Rücken-
trag-Drahtbügelelement oder ein Rückentrag-Bügelauf-
nahmeelement am Akkupack auf, und das Akkupack-
Kopplungssystem beinhaltet die korrespondierende me-
chanische Akkupack-Rückentrag-Koppelschnittstelle an
der Rückentragvorrichtung. Dabei weist die mechani-
sche Akkupack-Rückentrag-Koppelschnittstelle der Rü-
ckentragvorrichtung ein mit dem Rückentrag-Drahtbü-
gelelement des Akkupacks schwenkbeweglich zusam-
menwirkendes Rückentrag-Bügelaufnahmeelement
oder ein mit dem Rückentrag-Bügelaufnahmeelement
des Akkupacks schwenkbeweglich zusammenwirken-
des Rückentrag-Drahtbügelelement auf. Dies stellt eine
hinsichtlich Stabilität und Schwenkbeweglichkeit sowie
geringem Fertigungsaufwand vorteilhafte Realisierung

der Mittel zum Andocken des Akkupacks an der Rücken-
tragvorrichtung dar.
[0011] In einer Ausgestaltung der Erfindung beinhaltet
das Rückentrag-Festhalteelement des Akkupacks ein
Rückentrag-Rastelement am Akkupack, und das Akku-
pack- Kopplungssystem umfasst die korrespondierende
Akkupack-Rückentrag-Koppelschnittstelle an der Rü-
ckentragvorrichtung, wobei die mechanische Akkupack-
Rückentrag-Koppelschnittstelle der Rückentragvorrich-
tung ein mit dem Rückentrag-Rastelement des Akku-
packs lösbar rastend zusammenwirkendes Rückentrag-
Gegenrastelement beinhaltet. Dies realisiert in vorteil-
hafter Weise eine lösbare Rastverbindung zum Festhal-
ten des Akkupacks an der Rückentragvorrichtung.
[0012] In einer Weiterbildung der Erfindung umfasst
die mechanische Gerät-Koppelschnittstelle des Akku-
packs ein Gerät-Andockelement am Akkupack zum
schwenkbeweglichen Andocken des Akkupacks an dem
Elektrogerät und ein Gerät-Festhalteelement am Akku-
pack zum Festhalten des Akkupacks an dem Elektroge-
rät. Dabei ist das Gerät-Andockelement an einem Unter-
seitenbereich des Akkupacks angeordnet, und das Ge-
rät-Festhalteelement ist an einem Oberseitenbereich
des Akkupacks angeordnet. Dies ergibt eine vorteilhafte
Handhabungs- und Stabilitätscharakteristik für das An-
koppeln des Akkupacks an das Elektrogerät. Der Akku-
pack kann hierfür zunächst unterseitig an das Elektroge-
rät angedockt werden, wodurch sich für den Benutzer
bereits eine gewisse Gewichtsentlastung ergeben kann,
und dann in die Festhaltestellung am Elektrogerät ge-
schwenkt werden, die häufig eine etwa horizontale Lage
des Akkupacks ist. Da sich die zugehörige Schwenkach-
se entsprechend im Unterseitenbereich des Akkupacks
oder jedenfalls in der Nähe desselben befindet, kann der
Benutzer das Verschwenken von der Andockstellung am
Elektrogerät in die Festhaltestellung in der Regel einhän-
dig vornehmen, d.h. ohne eine zweite Hand zu Hilfe neh-
men zu müssen. Gleiches gilt für das Ausschwenken aus
der Festhaltestellung am Elektrogerät in die Andockstel-
lung. Günstig ist es hierbei, wenn ein Griff des Akkupacks
an dessen Oberseitenbereich vorgesehen ist.
[0013] In einer Ausgestaltung der Erfindung beinhaltet
das Gerät-Andockelement des Akkupacks ein Gerät-Bü-
gelaufnahmeelement oder ein Gerät-Drahtbügelelement
am Akkupack, und das Akkupack-Kopplungssystem um-
fasst die korrespondierende mechanische Akkupack-
Gerät-Koppelschnittstelle an dem Elektrogerät, wobei
die mechanische Akkupack-Gerät-Koppelschnittstelle
ein mit dem Gerät-Bügelaufnahmeelement des Akku-
packs schwenkbeweglich zusammenwirkendes Gerät-
Drahtbügelelement oder ein mit dem Gerät-Drahtbügel-
element des Akkupacks schwenkbeweglich zusammen-
wirkendes Gerät-Bügelaufnahmeelement aufweist. Dies
stellt eine hinsichtlich Handhabung, Schwenkbeweglich-
keit und geringem Fertigungsaufwand vorteilhafte Rea-
lisierung für die Mittel zum Andocken des Akkupacks an
das Elektrogerät dar.
[0014] In einer weiteren Ausgestaltung der Erfindung
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beinhaltet das Gerät-Bügelaufnahmeelement einen Auf-
nahmeprofilkörper mit einem im Querschnitt U-förmigen
Bügelaufnahmebereich. Dies stellt eine hinsichtlich ge-
ringem Fertigungsaufwand und sicherer, schwenkbe-
weglicher Aufnahme des korrespondierenden Gerät-
Drahtbügelelements vorteilhafte Realisierung für das
Gerät-Bügelaufnahmeelement am Akkupack oder am
Elektrogerät dar.
[0015] In einer Ausgestaltung der Erfindung beinhaltet
das Gerät-Festhalteelement des Akkupacks ein Gerät-
Rastelement am Akkupack, und das Akkupack-Kopp-
lungssystem umfasst die korrespondierende mechani-
sche Akkupack-Gerät-Koppelschnittstelle an dem Elek-
trogerät, wobei die mechanische Akkupack-Gerät-Kop-
pelschnittstelle des Elektrogeräts ein mit dem Gerät-
Rastelement des Akkupacks lösbar rastend zusammen-
wirkendes Gerät-Gegenrastelement aufweist. Dies rea-
lisiert in vorteilhafter Weise eine lösbare Rastverbindung
für das Festhalten des Akkupacks am Elektrogerät.
[0016] In einer weiteren Ausgestaltung der Erfindung
weist das Akkupack-Kopplungssystem ein nutzerbetä-
tigtes Ausrastbedienelement zum Lösen der Rastverbin-
dung des Gerät-Rastelements des Akkupacks mit dem
Gegenrastelement des Elektrogeräts auf, wobei das nut-
zerbetätigte Ausrastbedienelement in Handbedienreich-
weite eines oberseitigen Griffs des Akkupacks angeord-
net ist. Dies hat den Vorteil, dass der Benutzer das Aus-
rastbedienelement in der Regel mit der gleichen Hand
betätigen kann, mit der er den Akkupack am Griff hält.
Dies ermöglicht folglich eine Einhandbedienung für das
Ausrasten und eventuell auch das Ausschwenken des
Akkupacks aus seiner Festhaltestellung am Elektrogerät
in die Andockstellung am Elektrogerät und bei Bedarf
auch für das vollständige Abnehmen des Akkupacks vom
Elektrogerät aus der Andockstellung heraus.
[0017] In einer Ausgestaltung der Erfindung ist ein Ab-
stand des Gerät-Andockelements des Akkupacks zu ei-
ner Akkupack-Längsmittenebene geringer als ein Ab-
stand des Gerät-Andockelements zu einer Akkupack-
Rückseite. Dies ermöglicht ein relativ längsmittennahes
Andocken des Akkupacks an das Elektrogerät, was wie-
derum beispielsweise für ein platzsparendes Einbringen
des Akkupacks in einen Aufnahmeraum des Elektroge-
räts und/oder für das Halten des Akkupacks am oder im
Elektrogerät von Vorteil sein kann.
[0018] In einer Ausgestaltung der Erfindung ist ein Ab-
stand des Gerät-Festhalteelements des Akkupacks zu
einer Akkupack-Längsmittenebene geringer als ein Ab-
stand des Gerät-Festhalteelements zu einer Akkupack-
Rückseite. Diese Maßnahme kann analog das Aufneh-
men des Akkupacks in einem Aufnahmeraum des Elek-
trogeräts und/oder ein sicheres Festhalten des Akku-
packs am bzw. im Elektrogerät begünstigen.
[0019] Gemäß einem weiteren Aspekt der Erfindung,
der zusätzlich oder alternativ zum vorgenannten Erfin-
dungsaspekt vorgesehen sein kann, umfasst das Akku-
pack-Kopplungssystem eine elektrische Koppelschnitt-
stelle am Akkupack und eine elektrische Anschlusslei-

tung mit einem endseitigen Anschlusssteckerkörper, der
mit der elektrischen Koppelschnittstelle des Akkupacks
lösbar koppelbar ist. Zudem weist das Akkupack-Kopp-
lungssystem eine Steckerbefestigungsmechanik auf,
durch die der Anschlusssteckerkörper lösbar an der Rü-
ckentragvorrichtung befestigbar ist.
[0020] Diese Maßnahme hat den Vorteil, dass die elek-
trische Anschlussleitung über ihren Anschlussstecker-
körper mit der elektrischen Koppelschnittstelle des Ak-
kupacks unabhängig davon gekoppelt werden kann, ob
sich der Akkupack an der Rückentragvorrichtung befin-
det oder nicht, und dass der Anschlusssteckerkörper der
elektrischen Anschlussleitung als elektrische Koppel-
schnittstelle der Rückentragvorrichtung dienen kann, in-
dem der Anschlusssteckerkörper durch die Steckerbe-
festigungsmechanik bei Bedarf lösbar an der Rücken-
tragvorrichtung befestigt wird. Eine eigene, feststehende
elektrische Koppelschnittstelle ist daher für die Rücken-
tragvorrichtung nicht erforderlich, um den Akkupack
elektrisch mit einem Elektrogerät zu verbinden, wenn
sich der Akkupack an der Rückentragvorrichtung befin-
det. Vielmehr kann der gleiche elektrische Anschlussme-
chanismus dazu verwendet werden, ein Elektrogerät
elektrisch an den Akkupack anzuschließen, sowohl im
Fall, dass der Akkupack an der Rückentragvorrichtung
gehalten ist, als auch im Fall, dass der Akkupack in einer
anderen Lage ohne die Rückentragvorrichtung dazu be-
nutzt wird, ein Elektrogerät über die Anschlussleitung mit
elektrischer Energie zu speisen.
[0021] Vorzugsweise ist die elektrische Koppelschnitt-
stelle des Akkupacks darüber hinaus dafür ausgelegt,
direkt mit einer korrespondierenden elektrischen Ge-
rätschnittstelle eines Elektrogerätes gekoppelt zu wer-
den, um das Elektrogerät elektrisch mit dem Akkupack
zu verbinden, wenn der Akkupack mechanisch an das
Elektrogerät gekoppelt wird.
[0022] Optional kann die elektrische Koppelschnitt-
stelle des Akkupacks zusätzlich als Ladeschnittstelle
fungieren, um den Akkupack elektrisch wieder aufzula-
den. In diesem Fall kann eine zweite, separate elektri-
sche Koppelschnittstelle am Akkupack für diesen Zweck
entfallen. Vorzugsweise kann die elektrische Anschluss-
leitung mit ihrem Anschlusssteckerkörper hierbei zusätz-
lich als Ladeanschlussverbindung für den Akkupack fun-
gieren. Alternativ kann hierfür eine anderweitige her-
kömmliche Ladeanschlussleitung verwendet werden.
[0023] In einer Weiterbildung der Erfindung ist der Ak-
kupack mechanisch durch eine Andockbewegung und
eine anschließende Schwenkbewegung von einer Rü-
ckentrag-Andockstellung in eine Rückentrag-Festhalte-
stellung mit der Rückentragvorrichtung koppelbar, wobei
die elektrische Kopplung der elektrischen Koppelschnitt-
stelle des Akkupacks mit dem Anschlusssteckerkörper
der elektrischen Anschlussleitung durch das Verschwen-
ken des an die Rückentragvorrichtung angedockten Ak-
kupacks in die Rückentrag-Festhaltestellung automa-
tisch erfolgt, wenn der Anschlusssteckerkörper an der
Rückentragvorrichtung befestigt ist.
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[0024] In einer Weiterbildung der Erfindung weist das
Elektrogerät eine mit der elektrischen Koppelschnittstelle
am Akkupack koppelbare elektrische Gerätschnittstelle
auf, und der Akkupack ist mechanisch durch eine An-
dockbewegung und eine anschließende Schwenkbewe-
gung in eine Gerät-Festhaltestellung mit dem Elektroge-
rät koppelbar, wobei die Kopplung der elektrischen Kop-
pelschnittstelle des Akkupacks mit der elektrischen Ge-
rätschnittstelle des Elektrogeräts durch das Verschwen-
ken des an das Elektrogerät angedockten Akkupacks in
die Gerät-Festhaltestellung automatisch erfolgt.
[0025] In diesen zuletzt genannten Weiterbildungen
der Erfindung kann folglich eine separate Handhabung
zum elektrischen Koppeln des Akkupacks mit der Rü-
ckentragvorrichtung bzw. mit dem Elektrogerät entfallen,
die elektrische Kopplung erfolgt hierbei selbsttätig mit
dem mechanischen Koppeln des Akkupacks an die Rü-
ckentragvorrichtung bzw. das Elektrogerät. Hierbei ist
vorteilhaft vorgesehen, dass ein Rückentrag-Schwenk-
winkel, um den der Akkupack zwischen seiner Rücken-
trag-Andockstellung und seiner Rückentrag-Festhalte-
stellung an der Rückentragvorrichtung verschwenkt wird,
mindestens 20° beträgt und/oder ein Gerät-Schwenkwin-
kel, um den der Akkupack zwischen seiner Gerät-An-
dockstellung und seiner Gerät-Festhaltestellung am
Elektrogerät verschwenkt wird, mindestens 20° beträgt.
Dieser relativ große Schwenkwinkel ist hinsichtlich
Handhabung, Stabilität und Kraftaufwand für das mecha-
nische Ankoppeln des Akkupacks an die Rückentragvor-
richtung bzw. das Elektrogerät vorteilhaft.
[0026] In einer Weiterbildung der Erfindung umfasst
die Steckerbefestiungsmechanik eine lösbare Rastver-
bindung des Anschlusssteckerkörpers an einer Tragba-
sis der Rückentragvorrichtung. Damit kann der An-
schlusssteckerkörper in einfacher Weise lösbar an der
Rückentragvorrichtung verrastet gehalten werden.
[0027] In einer Weiterbildung der Erfindung ist die elek-
trische Koppelschnittstelle des Akkupacks an einem obe-
ren Rückseitenbereich des Akkupacks angeordnet. Dies
stellt eine vorteilhafte Positionierung der elektrischen
Koppelschnittstelle am Akkupack dar, sowohl für die An-
kopplung des Akkupacks an der Rückentragvorrichtung
als auch für seine Ankopplung an das Elektrogerät, ins-
besondere in Realisierungen, bei denen der Akkupack
in einem unteren Bereich an die Rückentragvorrichtung
bzw. das Elektrogerät angedockt wird.
[0028] Vorteilhafte Ausführungsformen der Erfindung
sind in den Zeichnungen dargestellt. Diese und weitere
vorteilhafte Ausführungen der Erfindung werden nach-
folgend näher erwähnt und beschrieben. Hierbei zeigen:

Fig. 1 eine perspektivische Rückansicht eines Akku-
packs mit zwei unterschiedlichen mechani-
schen Koppelschnittstellen und einer elektri-
schen Koppelschnittstelle,

Fig. 2 eine Draufsicht auf eine Unterseite des Akku-
packs,

Fig. 3 eine Perspektivansicht einer Rückentragvor-
richtung für den Akkupack mit zugehöriger
mechanischer Akkupack-Rückentrag-Kop-
pelschnittstelle,

Fig. 4 eine schematische Längsschnittansicht des
an die Rückentragvorrichtung angekoppelten
Akkupacks in einer herangeschwenkten Rü-
ckentrag-Andockstellung,

Fig. 5 die Ansicht von Fig. 4 mit dem Akkupack in
einer Rückentrag-Festhaltestellung,

Fig. 6 eine perspektivische Draufsicht auf einen Ak-
kupack-Aufnahmebereich eines vom Akku-
pack gespeisten Elektrogeräts,

Fig. 7 eine perspektivische Draufsicht auf den Akku-
pack-Aufnahmebereich des Elektrogeräts mit
angekoppeltem Akkupack in Gerät-Andock-
stellung,

Fig. 8 eine Längsschnittansicht zu der Perspektiv-
ansicht von Fig. 7,

Fig. 9 die Ansicht von Fig. 8 mit dem Akkupack in
Geräte-Festhaltestellung,

Fig. 10 eine Perspektivansicht einer elektrischen An-
schlussleitung mit endseitigem Anschlussste-
ckerkörper,

Fig. 11 eine Perspektivansicht des Anschlussste-
ckerkörpers und

Fig. 12 die Ansicht von Fig. 11 in einer Halbschnitt-
Darstellung.

[0029] In den verschiedenen Darstellungen der Fig. 1
bis 12 sind vorteilhafte Ausführungen eines Akkupack-
Kopplungssystems zur mechanischen und/oder elektri-
schen Kopplung eines Akkupacks 23 wahlweise mit einer
Rückentragvorrichtung 24 oder einem handgeführten
Elektrogerät 25, bei dem es sich insbesondere um ein
elektrisch angetriebenes Garten- und/oder Forstbearbei-
tungsgerät handeln kann, veranschaulicht, wobei nach-
stehend noch weitere vorteilhafte Ausführungen bzw.
Varianten eines solchen Akkupack-Kopplungssystems
erläutert werden.
[0030] Das Akkupack-Kopplungssystem beinhaltet ei-
ne mechanische Rückentrag-Koppelschnittstelle 1 am
Akkupack 23 zur lösbaren mechanischen Kopplung mit
einer korrespondierenden mechanischen Akkupack-Rü-
ckentrag-Koppelschnittstelle 2 an der Rückentragvor-
richtung 24. Des Weiteren beinhaltet das Akkupack-
Kopplungssystem eine von der mechanischen Rücken-
trag-Koppelschnittstelle 1 verschiedene mechanische
Gerät-Koppelschnittstelle 3 am Akkupack 23 zur lösba-
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ren mechanischen Kopplung mit einer korrespondieren-
den mechanischen Akkupack-Gerät-Koppelschnittstelle
4 an dem Elektrogerät 25.
[0031] In entsprechenden Ausführungen umfasst die
mechanische Rückentrag-Koppelschnittstelle 1 wie ge-
zeigt ein Rückentrag-Andockelement 1a zum schwenk-
beweglichen Andocken des Akkupacks 23 an der Rü-
ckentragvorrichtung 24 und ein Rückentrag-Festhaltee-
lement 1b zum Festhalten des Akkupacks 23 an der Rü-
ckentragvorrichtung 24. Dabei ist das Rückentrag-An-
dockelement 1a an einem unteren Rückseitenbereich Ru
des Akkupacks 23 angeordnet, und das Rückentrag-
Festhalteelement 1b ist an einem oberen Rückseitenbe-
reich Ro des Akkupacks 23 angeordnet, siehe z.B. die
Fig. 1 bis 3 und 5. In vorteilhaften Realisierungen ist das
Rückentrag-Andockelement 1a speziell an einem unte-
ren rückseitigen Eckbereich Rsu des Akkupacks ange-
ordnet, wie gezeigt. Alternativ kann es mit Abstand vom
unteren rückseitigen Eckbereich Rsu des Akkupacks 23
angeordnet sein.
[0032] In vorteilhaften Realisierungen weist das Rü-
ckentrag-Andockelement 1a ein Rückentrag-Drahtbü-
gelelement 5, wie gezeigt, oder alternativ ein Rücken-
trag-Bügelaufnahmeelement auf, und das Akkupack-
Kopplungssystem umfasst die korrespondierende me-
chanische Akkupack-Rückentrag-Koppelschnittstelle 2
an der Rückentragvorrichtung 24, wobei die mechani-
sche Akkupack-Rückentrag-Koppelschnittstelle 2 ein mit
dem Rückentrag-Drahtbügelelement 5 schwenkbeweg-
lich zusammenwirkendes Rückentrag-Bügelaufnahme-
element 6, siehe z.B. die Fig. 3 bis 5, oder alternativ ein
mit dem Rückentrag-Bügelaufnahmeelement des Akku-
packs 23 schwenkbeweglich zusammenwirkendes Rü-
ckentrag-Drahtbügelelement aufweist.
[0033] In entsprechenden Ausführungen beinhaltet
das Rückentrag-Festhalteelement 1b des Akkupacks 23
ein Rückentrag-Rastelement 7, und das Akkupack-
Kopplungssystem beinhaltet die korrespondierende me-
chanische Akkupack-Rückentrag-Koppelschnittstelle 2
an der Rückentragvorrichtung 24, wobei die mechani-
sche Akkupack-Rückentrag-Koppelschnittstelle 2 ein mit
dem Rückentrag-Rastelement 7 lösbar rastend zusam-
menwirkendes Rückentrag-Gegenrastelement 8 bein-
haltet, wie ebenfalls aus den Fig. 3 bis 5 ersichtlich.
[0034] In einer vorteilhaften Realisierung sind wie ge-
zeigt das Rückentrag-Rastelement 7 von einem hinter-
rastbaren Drahtbügelelement 7a und das Rückentrag-
Gegenrastelement 8 durch einen Schwenkhebel 8 mit
einem das Drahtbügelelement 7a hintergreifenden
Rast-/Festhaltebügel 8a gebildet. Durch Verschwenken
des Schwenkhebels 8 von einer in Fig. 4 gezeigten Frei-
gabelage in eine in Fig. 5 gezeigte Festhaltelage wird
der Akkupack 23 von einer bereits bis zum Rast-/Fest-
haltebügel 8a herangeschwenkten Rückentrag-Andock-
stellung RAs in seine Rückentrag-Festhaltestellung RFs
gemäß Fig. 5 an die Rückentragvorrichtung 24 herange-
schwenkt, speziell an eine Tragbasis 24a der Rücken-
tragvorrichtung 24.

[0035] In entsprechenden Ausführungen beinhaltet
die mechanische Gerät-Koppelschnittstelle 3 wie gezeigt
ein Gerät-Andockelement 3a am Akkupack 23 zum
schwenkbeweglichen Andocken des Akkupacks 23 an
dem Elektrogerät 25 und ein Gerät-Festhalteelement 3b
am Akkupack 23 zum Festhalten des Akkupacks 23 an
dem Elektrogerät 25, wobei das Gerät-Andockelement
3a an einem Unterseitenbereich Ub des Akkupacks 23
angeordnet ist und das Gerät-Festhalteelement 3b an
einem Oberseitenbereich Ob des Akkupacks 23 ange-
ordnet ist, siehe z.B. die Fig. 1, 2, 4 und 5.
[0036] In entsprechenden Realisierungen beinhaltet
das Gerät-Andockelement 3a ein Gerät-Bügelaufnah-
meelement 9 am Akkupack, wie gezeigt, oder alternativ
ein Gerät-Drahtbügelelement, und das Akkupack-Kopp-
lungssystem umfasst die korrespondierende mechani-
sche Akkupack-Gerät-Koppelschnittstelle 4 an dem
Elektrogerät 25, wobei die mechanische Akkupack-Ge-
rät-Koppelschnittstelle 4 ein mit dem Gerät-Bügelauf-
nahmeelement 9 schwenkbeweglich zusammenwirken-
des Gerät-Drahtbügelelement 10 am Elektrogerät 25
oder ein mit dem Gerät-Drahtbügelelement des Akku-
packs schwenkbeweglich zusammenwirkendes Gerät-
Bügelaufnahmeelement aufweist.
[0037] In vorteilhaften Realisierungen beinhaltet das
Gerät-Bügelaufnahmeelement 9 wie gezeigt einen Auf-
nahmeprofilkörper 13 mit einem im Querschnitt U-förmi-
gen Bügelaufnahmebereich 13a, siehe z.B. die Fig. 2, 5,
8 und 9.
[0038] In entsprechenden Ausführungen weist das
Gerät-Festhalteelement 3b des Akkupacks 23 ein Gerät-
Rastelement 11 auf, und das Akkupack-Kopplungssys-
tem umfasst die korrespondierende mechanische Akku-
pack-Gerät-Koppelschnittstelle 4 an dem Elektrogerät
25, wobei die mechanische Akkupack-Gerät-Koppel-
schnittstelle 4 ein mit dem Gerät-Rastelement 11 lösbar
rastend zusammenwirkendes Gerät-Gegenrastelement
12 aufweist, siehe z.B. die Fig. 7 bis 9.
[0039] In vorteilhaften Realisierungen beinhaltet das
Akkupack-Kopplungssystem wie gezeigt ein nutzerbetä-
tigtes Ausrastbedienelement 14 zum Lösen der Rastver-
bindung des Gerät-Rastelements 11 des Akkupacks 23
mit dem Gegenrastelement 12 des Elektrogeräts 25, wo-
bei das nutzerbetätigte Ausrastbedienelement 14 in
Handbedienreichweite eines oberseitigen Griffs 15 des
Akkupacks 23 angeordnet ist, wie insbesondere aus Fig.
9 ersichtlich.
[0040] In einer vorteilhaften Realisierung ist das Aus-
rastbedienelement 14 wie gezeigt durch einen Kipphebel
gebildet, der vom Benutzer verschwenkt werden kann.
Der Kipphebel kann einteilig mit dem Gerät-Gegenrast-
element 12 gebildet sein und ist vorzugsweise durch eine
Vorspannfeder in Richtung der Raststellung vorgespannt
am Elektrogerät 25 gehalten. In einer vorteilhaften Aus-
führung ist der Kipphebel, wie z.B. aus Fig. 8 ersichtlich,
mit einer Anlaufschräge versehen, durch die er vom Ak-
kupack 23 bei dessen Einschwenken von einer in den
Fig. 7 und 8 gezeigten Gerät-Andockstellung GAs in eine
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in Fig. 9 gezeigte Gerät-Festhaltestellung GFs selbsttätig
in seine Ausrast- bzw. Freigabestellung verschwenkt
werden kann, um dann unter der Wirkung der Vorspann-
feder selbsttätig wieder in die Raststellung zurückzukeh-
ren, sobald der Akkupack 23 seine Gerät-Festhaltestel-
lung GFs erreicht hat.
[0041] Wie insbesondere aus Fig. 9 ersichtlich, ist in
entsprechenden Ausführungen ein Abstand AVM des Ge-
rät-Andockelements 3a des Akkupacks 23 zu einer Ak-
kupack-Längsmittenebene LMA geringer als ein Abstand
AVR des Gerät-Andockelements 3a zu einer Akkupack-
Rückseite Rs, und/oder ein Abstand AFM des Gerät-Fest-
halteelements 3b des Akkupacks 23 zu einer Akkupack-
Längsmittenebene LMA ist geringer als Abstand AFR des
Gerät-Festhalteelements 3b zur Akkupack-Rückseite
Rs. Dadurch lässt sich der Akkupack 23 mechanisch sehr
stabil und gut unterstützt im bzw. am Elektrogerät 25 hal-
ten.
[0042] In einer vorteilhaften Realisierung weist der Ak-
kupack eine Positionierhilfe 30 auf, die ein zuverlässiges
Erreichen seiner Festhaltestellung an der Rückentrag-
vorrichtung 24 und/oder am Elektrogerät 25 unterstützt.
Im gezeigten Beispiel beinhaltet die Positionierhilfe 30
mehrere Positionierausnehmungen, in die passende Po-
sitioniervorsprünge an der Rückentragvorrichtung 24
und/oder am Elektrogerät 25 eingreifen können. Im ge-
zeigten Beispiel besitzt hierzu das Elektrogerät derartige
Positioniervorsprünge als korrespondierende Positio-
nierhilfe 31.
[0043] Im gezeigten Ausführungsbeispiel besitzt das
Elektrogerät 25 einen Akkupack-Aufnahmeraum 26, in
welchem der Akkupack 23 zur mechanischen und elek-
trischen Kopplung mit dem Elektrogerät 25 aufgenom-
men werden kann und der durch eine schwenkbeweglich
angeordnete Gerätehaube 27 abgedeckt werden kann.
[0044] In entsprechenden Ausführungsformen um-
fasst das Akkupack-Kopplungssystem eine elektrische
Koppelschnittstelle 16 am Akkupack 23 sowie eine elek-
trische Anschlussleitung 17 mit einem endseitigen An-
schlusssteckerkörper 18, der mit der elektrischen Kop-
pelschnittstelle 16 lösbar koppelbar ist. Des Weiteren be-
inhaltet das Akkupack-Kopplungssystem in diesem Fall
eine Steckerbefestigungsmechanik 19, durch die der An-
schlusssteckerkörper 18 lösbar an der Rückentragvor-
richtung 24 befestigbar ist.
[0045] In vorteilhaften Ausführungen ist der Akkupack
23 mechanisch durch eine Andockbewegung und eine
anschließende Schwenkbewegung von einer Rücken-
trag-Andockstellung RAs in die Rückentrag-Festhalte-
stellung RFs mit der Rückentragvorrichtung 24 koppel-
bar, wie in Fig. 5 angedeutet, wobei die elektrische Kopp-
lung der elektrischen Koppelschnittstelle 16 mit dem An-
schlusssteckerkörper 18 durch das Verschwenken des
an die Rückentragvorrichtung 24 angedockten Akku-
packs 23 in die Rückentrag-Festhaltestellung RFs er-
folgt, wenn der Anschlusssteckerkörper 18 an der Rü-
ckentragvorrichtung 24 befestigt ist.
[0046] In vorteilhaften Ausführungen weist das Elek-

trogerät 25 eine mit der elektrischen Koppelschnittstelle
16 am Akkupack 23 koppelbare elektrische Geräte-
schnittstelle 29 auf, und der Akkupack 23 ist mechanisch
durch eine Andockbewegung und eine anschließende
Schwenkbewegung von der Geräte-Andockstellung GAs
in die Gerät-Festhaltestellung GFs mit dem Elektrogerät
25 koppelbar, wie aus den Fig. 8 und 9 ersichtlich, wobei
die Kopplung der elektrischen Koppelschnittstelle 16 des
Akkupacks mit der elektrischen Gerätschnittstelle 29 des
Elektrogeräts 25 selbsttätig durch das Verschwenken
des an das Elektrogerät 25 angedockten Akkupacks 23
in die Gerät-Festhaltestellung GFs erfolgt.
[0047] Dabei beträgt ein Rückentrag-Schwenkwinkel
RW des Akkupacks 23 zwischen der Rückentrag-An-
dockstellung RAs und der Rückentrag-Festhaltestellung
RFs mindestens 20°, und/oder ein Gerät-Schwenkwinkel
GW des Akkupacks 23 zwischen der Gerät-Andockstel-
lung GAs und der Gerät-Festhaltestellung GFs beträgt
mindestens 20°. Dieser relativ große Schwenkwinkel RW
bzw. GW erleichtert das mechanische Ankoppeln und
das dadurch gleichzeitig selbsttätig bewirkte elektrische
Ankoppeln des Akkupacks 23 an die Rückentragvorrich-
tung 24 bzw. an das Elektrogerät 25.
[0048] In vorteilhaften Ausführungen umfasst die Ste-
ckerbefestigungsmechanik 19 eine lösbare Rastverbin-
dung 19a des Anschlusssteckerkörpers 18 an der Trag-
basis 24a der Rückentragvorrichtung 24, siehe die Fig.
3 und 10 bis 12, wie beispielsweise eine oder mehrere
Rastnassen am Anschlusssteckerkörper 18 und eine
oder mehrere korrespondierende Rastaufnahmen an der
Tragbasis 24a.
[0049] In vorteilhaften Realisierungen ist die elektri-
sche Koppelschnittstelle 16 des Akkupacks 23 wie ge-
zeigt am oberen Rückseitenbereich Ro des Akkupacks
23 angeordnet. Dies begünstigt das elektrische Ankop-
peln des Akkupacks 23 wahlweise direkt am Elektrogerät
25 oder am an der Rückentragvorrichtung 24 montierten
Anschlusssteckerkörper 18.
[0050] Zur erleichterten Handhabung des Akkupacks
23 beim Ankoppeln an die Rückentragvorrichtung 24 und
insbesondere beim Ankoppeln an das Elektrogerät 25 ist
optional eine Griffmulde 20 im Unterseitenbereich Ub des
Akkupacks 23 und damit dem Griff 15 an der Akkupack-
Oberseite Ob gegenüberliegend vorgesehen, siehe ins-
besondere die Fig. 2 und 8. Dadurch kann der Benutzer
den Akkupack 23 bei Bedarf bequem mit zwei Händen
halten und handhaben.
[0051] In vorteilhaften Ausführungen beinhaltet der
Anschlusssteckerkörper 18, wie in den Fig. 10 bis 12
gezeigt, eine Mehrzahl von elektrischen Kontaktzungen
21, von denen wenigstens zwei benachbarte Kontakt-
zungen 21a, 21b durch U-Flanken 22a, 22b eines eintei-
ligen U-förmigen elektrischen Kontaktelements 22 gebil-
det und auf diese Weise elektrisch kurzgeschlossen sind.
Diese Maßnahme kann funktionelle und fertigungstech-
nische Vorteile bieten. Bei Verwendung eines derartigen
U-förmigen Kontaktelements 22, z.B. als U-Kontakt-
blech, ist nur ein einziger Schweiß- und Einpressvorgang
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für das betreffende Kontaktpaar erforderlich. Zudem
lässt sich eine bessere Positioniergenauigkeit für die bei-
den Kontaktzungen 21a, 21b über den gemeinsamen U-
förmigen Körper im Vergleich zur Verwendung zweier
einzelner Kontaktzungen erzielen. In funktioneller Hin-
sicht lassen sich über die elektrisch kurzschließende U-
Verbindung dieser Kontaktzungen 21a, 21b Stromstär-
keunterschiede automatisch ausgleichen, und der Kon-
taktverschleiß bleibt gleich oder jedenfalls gleichmäßi-
ger, auch im Fall dass im Lauf der Gebrauchsdauer un-
terschiedlich abgenutzte Paarungen von Kontaktzungen
einerseits und Zungenaufnahmen andererseits vorlie-
gen.
[0052] Wie die gezeigten und die weiteren oben erläu-
terten Ausführungsbeispiele deutlich machen, stellt die
Erfindung ein Akkupack-Kopplungssystem zur Verfü-
gung, durch das ein Akkupack in sehr vorteilhafter Weise
und mit vorteilhaften funktionellen Eigenschaften mecha-
nisch und/oder elektrisch wahlweise mit einer Rücken-
tragvorrichtung oder einem handgeführten Elektrogerät
gekoppelt werden kann.
[0053] Die Rückentragvorrichtung kann z.B. eine sol-
che sein, wie sie in der zeitgleich eingereichten europä-
ischen Patentanmeldung (unsere Akte P 57571 EP) der
Anmelderin offenbart ist, deren Offenbarung hiermit
durch Verweis in vollem Umfang zum Bestandteil der Of-
fenbarung der vorliegenden Anmeldung gemacht wird.
Der Akkupack kann z.B. ein solcher sein, wie er in einer
zeitgleich eingereichten europäischen Patentanmeldung
(unsere Akte P 57569 EP) der Anmelderin offenbart ist,
deren Offenbarung hiermit durch Verweis in vollem Um-
fang zum Bestandteil der Offenbarung der vorliegenden
Anmeldung gemacht wird.

Patentansprüche

1. Akkupack-Kopplungssystem zur mechanischen
und/oder elektrischen Kopplung eines Akkupacks
(23) wahlweise mit einer Rückentragvorrichtung (24)
oder einem handgeführten Elektrogerät (25), insbe-
sondere einem elektrisch angetriebenen Garten-
oder Forstbearbeitungsgerät, mit

- einer mechanischen Rückentrag-Koppel-
schnittstelle (1) am Akkupack zur lösbaren me-
chanischen Kopplung mit einer korrespondie-
renden mechanischen Akkupack-Rückentrag-
Koppelschnittstelle (2) an der Rückentragvor-
richtung, gekennzeichnet durch
- eine von der mechanischen Rückentrag-Kop-
pelschnittstelle (1) verschiedene mechanische
Gerät-Koppelschnittstelle (3) am Akkupack (23)
zur lösbaren mechanischen Kopplung mit einer
korrespondierenden mechanischen Akkupack-
Gerät-Koppelschnittstelle (4) an dem Elektroge-
rät (25).

2. Akkupack-Kopplungssystem nach Anspruch 1, wei-
ter dadurch gekennzeichnet, dass die mechani-
sche Rückentrag-Koppelschnittstelle (1) ein Rü-
ckentrag-Andockelement (1a) zum schwenkbeweg-
lichen Andocken des Akkupacks an der Rückentrag-
vorrichtung (24) und ein Rückentrag-Festhalteele-
ment (1b) zum Festhalten des Akkupacks an der Rü-
ckentragvorrichtung aufweist, wobei das Rücken-
trag-Andockelement (1a) an einem unteren Rück-
seitenbereich (Ru) des Akkupacks angeordnet ist
und das Rückentrag-Festhalteelement (1b) an ei-
nem oberen Rückseitenbereich (Ro) des Akkupacks
angeordnet ist.

3. Akkupack-Kopplungssystem nach Anspruch 2, wei-
ter dadurch gekennzeichnet, dass das Rücken-
trag-Andockelement (1a) an einem unteren rücksei-
tigen Eckbereich (Rsu) des Akkupacks angeordnet
ist.

4. Akkupack-Kopplungssystem nach Anspruch 2 oder
3, weiter dadurch gekennzeichnet, dass das Rü-
ckentrag-Andockelement (1a) ein Rückentrag-
Drahtbügelelement (5) oder ein Rückentrag-Bügel-
aufnahmeelement aufweist und das Akkupack-
Kopplungssystem die korrespondierende mechani-
sche Akkupack-Rückentrag-Koppelschnittstelle (2)
an der Rückentragvorrichtung beinhaltet und die me-
chanische Akkupack-Rückentrag-Koppelschnitt-
stelle (2) ein mit dem Rückentrag-Drahtbügelele-
ment (5) schwenkbeweglich zusammenwirkendes
Rückentrag-Bügelaufnahmeelement (6) oder ein mit
dem Rückentrag-Bügelaufnahmeelement schwenk-
beweglich zusammenwirkendes Rückentrag-Draht-
bügelelement aufweist.

5. Akkupack-Kopplungssystem nach einem der An-
sprüche 2 bis 4, weiter dadurch gekennzeichnet,
dass das Rückentrag-Festhalteelement (1b) ein Rü-
ckentrag-Rastelement (7) beinhaltet und das Akku-
pack-Kopplungssystem die korrespondierende me-
chanische Akkupack-Rückentrag-Koppelschnitt-
stelle (2) an der Rückentragvorrichtung beinhaltet
und die mechanische Akkupack-Rückentrag-Kop-
pelschnittstelle (2) ein mit dem Rückentrag-Raste-
lement (7) lösbar rastend zusammenwirkendes Rü-
ckentrag-Gegenrastelement (8) beinhaltet.

6. Akkupack-Kopplungssystem nach einem der An-
sprüche 1 bis 5, weiter dadurch gekennzeichnet,
dass die mechanische Gerät-Koppelschnittstelle (3)
ein Gerät-Andockelement (3a) zum schwenkbeweg-
lichen Andocken des Akkupacks an dem Elektroge-
rät und ein Gerät-Festhalteelement (3b) zum Fest-
halten des Akkupacks an dem Elektrogerät aufweist,
wobei das Gerät-Andockelement (3a) an einem Un-
terseitenbereich (Ub) des Akkupacks angeordnet ist
und das Gerät-Festhalteelement (3b) an einem
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Oberseitenbereich (Ob) des Akkupacks angeordnet
ist.

7. Akkupack-Kopplungssystem nach Anspruch 6, wei-
ter dadurch gekennzeichnet, dass das Gerät-An-
dockelement (3a) ein Gerät-Bügelaufnahmeele-
ment (9) oder ein Gerät-Drahtbügelelement aufweist
und das Akkupack-Kopplungssystem die korrespon-
dierende mechanische Akkupack-Gerät-Koppel-
schnittstelle (4) an dem Elektrogerät beinhaltet und
die mechanische Akkupack-Gerät-Koppelschnitt-
stelle (4) ein mit dem Gerät-Bügelaufnahmeelement
(9) schwenkbeweglich zusammenwirkendes Gerät-
Drahtbügelelement (10) oder ein mit dem Gerät-
Drahtbügelelement schwenkbeweglich zusammen-
wirkendes Gerät-Bügelaufnahmeelement aufweist.

8. Akkupack-Kopplungssystem nach Anspruch 7, wei-
ter dadurch gekennzeichnet, dass das Gerät-Bü-
gelaufnahmeelement (9) einen Aufnahmeprofilkör-
per (13) mit einem im Querschnitt U-förmigen Bü-
gelaufnahmebereich (13a) beinhaltet.

9. Akkupack-Kopplungssystem nach einem der An-
sprüche 6 bis 8, weiter dadurch gekennzeichnet,
dass das Gerät-Festhalteelement (3b) ein Gerät-
Rastelement (11) und das Akkupack-Kopplungssys-
tem die korrespondierende mechanische Akkupack-
Gerät-Koppelschnittstelle (4) an dem Elektrogerät
beinhaltet und die mechanische Akkupack-Gerät-
Koppelschnittstelle (4) ein mit dem Gerät-Rastele-
ment (11) lösbar rastend zusammenwirkendes Ge-
rät-Gegenrastelement (12) beinhaltet.

10. Akkupack-Kopplungssystem nach Anspruch 9, wei-
ter gekennzeichnet durch ein nutzerbetätigtes
Ausrastbedienelement (14) zum Lösen der Rastver-
bindung des Gerät-Rastelements (11) des Akku-
packs mit dem Gegenrastelement (12) des Elektro-
geräts, wobei das nutzerbetätigte Ausrastbediene-
lement (14) in Handbedienreichweite eines obersei-
tigen Griffs (15) des Akkupacks angeordnet ist.

11. Akkupack-Kopplungssystem nach einem der An-
sprüche 6 bis 10, weiter dadurch gekennzeichnet,
dass

- ein Abstand (AVM) des Gerät-Andockelements
(3a) zu einer Akkupack-Längsmittenebene
(LMA) geringer ist als ein Abstand (AVR) des Ge-
rät-Andockelements (3a) zu einer Akkupack-
Rückseite (Rs) und/oder
- ein Abstand (AFM) des Gerät-Festhalteele-
ments (3b) zu einer Akkupack-Längsmittenebe-
ne (LMA) geringer ist als ein Abstand (AFR) des
Gerät-Festhalteelements (3b) zu einer Akku-
pack-Rückseite (Rs).

12. Akkupack-Kopplungssystem zur mechanischen
und/oder elektrischen Kopplung eines Akkupacks
(23) wahlweise mit einer Rückentragvorrichtung (24)
oder einem handgeführten Elektrogerät (25), insbe-
sondere einem elektrisch angetriebenen Garten-
oder Forstbearbeitungsgerät, insbesondere nach ei-
nem der Ansprüche 1 bis 11, mit

- einer elektrischen Koppelschnittstelle (16) am
Akkupack und
- einer elektrischen Anschlussleitung (17) mit ei-
nem endseitigen Anschlusssteckerkörper (18),
der mit der elektrischen Koppelschnittstelle lös-
bar koppelbar ist,

gekennzeichnet durch

- eine Steckerbefestigungsmechanik (19),
durch die der Anschlusssteckerkörper (18) lös-
bar an der Rückentragvorrichtung (24) befestig-
bar ist.

13. Akkupack-Kopplungssystem nach Anspruch 12,
weiter dadurch gekennzeichnet, dass

- der Akkupack (23) mechanisch durch eine An-
dockbewegung und eine anschließende
Schwenkbewegung von einer Rückentrag-An-
dockstellung (RAs) in eine Rückentrag-Festhal-
testellung (RFs) mit der Rückentragvorrichtung
(24) koppelbar ist und bei an der Rückentrag-
vorrichtung (24) befestigtem Anschlussstecker-
körper (18) die elektrische Kopplung der elektri-
schen Koppelschnittstelle (16) mit dem An-
schlusssteckerkörper (18) durch das Ver-
schwenken des an die Rückentragvorrichtung
(24) angedockten Akkupacks (23) in die Rü-
ckentrag-Festhaltestellung erfolgt und/oder
- das Elektrogerät (25) eine mit der elektrischen
Koppelschnittstelle (16) am Akkupack (23) kop-
pelbare elektrische Gerätschnittstelle () auf-
weist und der Akkupack (23) mechanisch durch
eine Andockbewegung und eine anschließende
Schwenkbewegung von einer Gerät-Andock-
stellung (GAs) in eine Gerät-Festhaltestellung
(GFs) mit dem Elektrogerät (25) koppelbar ist
und die Kopplung der elektrischen Koppel-
schnittstelle mit der elektrischen Gerätschnitt-
stelle durch das Verschwenken des an das Elek-
trogerät (25) angedockten Akkupacks (23) in die
Gerät-Festhaltestellung erfolgt,
- wobei ein Rückentrag-Schwenkwinkel (RW)
des Akkupacks (23) zwischen der Rückentrag-
Andockstellung (RAs) und der Rückentrag-
Festhaltestellung (RFs) mindestens 20° beträgt
und/oder ein Gerät-Schwenkwinkel (GW) des
Akkupacks (23) zwischen der Gerät-Andock-
stellung (GAs) und der Gerät-Festhaltestellung
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(GFs) mindestens 20° beträgt.

14. Akkupack-Kopplungssystem nach Anspruch 12
oder 13, weiter dadurch gekennzeichnet, dass die
Steckerbefestigungsmechanik (19) eine lösbare
Rastverbindung () des Anschlusssteckerkörpers
(18) an einer Tragbasis (20) der Rückentragvorrich-
tung (24) umfasst.

15. Akkupack-Kopplungssystem nach einem der An-
sprüche 12 bis 14, weiter dadurch gekennzeich-
net, dass die elektrische Koppelschnittstelle (16) an
einem oberen Rückseitenbereich (Ro) des Akku-
packs (23) angeordnet ist.
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